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Herr Müller! H^spt-tag.Notizen
VON PETER MAIWALD

Ihnen fehlt nichts? Sie Unglücklicher!

¦*
Manche Tätigkeiten üben uns aus.

¦*

Der Holzweg lockt: Ich bin der einfachste.

-X-

Manche treten nur als ihr eigener Beifall auf.

¦tt

Man kann so oft über seinen Schatten springen, bis man nur
noch ein Schatten seiner selbst ist.

Die meisten Schachzüge, die wir im Leben unternehmen,
beweisen uns nur, dass das Leben kein Spiel ist.

Was, wenn es die Charaktere wären, die das Geld verderben?

Übrigens
fordert die Gewerkschaft der

Türenhersteller mehr Geschlossenheit,

gebremste Schwingtürenfabrikation
und keine Schiebung bei

Schiebetürverkäufen. wr

«Trümlig»
Der eigenwillige Publizist Niklaus

Meienberg hatte in Dübendorf zugesagt

für eine öffentliche Lesung. Dem
züri-tip, einer Veranstaltungsbeilage
des Tages-Anzeigers, entnahm er
dann, dass er im Rahmen von
Dübendorfer Kulturwochen auftreten
sollte. Worauf er dem Blatt mitteilte,
über diesen «Chrüsimüsi-Kultur-
Mix» sei er bei der Anfrage nicht
informiert worden. Er werde drum
nicht in Dübendorf lesen, «sondern zu
Hause über die Trümligkeit der dü-
bendorfischen Kulturwochenveran-
stalterschaft meditieren». fliz

Konsequenztraining
Man kann längst nicht mehr alles

aufnehmen, was man sieht und liest,
nicht mehr hören, was man
vernimmt, nicht aussprechen, was zu
sagen wäre. Ach wie recht haben die
alten drei Äffchen, die Augen, Ohren
und Mund zuhalten! Boris

Flohner
An der US-Universität von Wil-

burton gibt es laut Pressemeldung
Seminare für Sonnenbaden, Tagträumen

und zum Beobachten der Wolken.

Nach Studienabschluss bekommt
man ein Diplom als Faulenzer. Die
Zürcher Umgangssprache hat für
(auch undiplomierte) Faulenzer
Übernamen wie: Wolkenschieber,
Christbaumschmücker, Bananen-
bieger, Flugplatzmauser, Erdachsenschmierer,

Cremeschnittenabstauber.
Und «BahnhofbufFetschtägegländer-
messingchnöpflibutzer». wt.

Nebelspalter-
Witztelefon
Ol 55 83 83

Vielleicht?
Im Hotel Sheraton- Flughafen in

Frankfurt kamen unter anderm zur
Versteigerung Gegenstände aus dem
Besitz Kaiser Napoleons L, ein
Feldkartenetui aus dem Besitz Joachim
Murats, König Beider Sizilien, sowie
ein «persönlicher Säbel des franz.
Marschalls Macdonald». Und zur
Stärkung gab's in der Auktionspause
vielleicht einen Snack von McDonald?

fhz

Apropos Fortschritt
Nachdem es erwiesenermassen

Computer-Viren gibt, die

Programme anstecken und zu Schäden an
Software und Computer führen können,

werden auch Computer-Krankenkassen

und Versicherungen nicht
auf sich warten lassen. Von
Computer-Friedhöfen ganz zu schweigen.

Arbeits-Marathon
Erwischt wurde ein Wachmann

aus Palermo, der ein Jahr lang zu viele
Überstunden abgerechnet hatte - sie

hätten eine durchschnittliche Arbeitszeit

von 24 Stunden pro Tag ergeben.

wr

Gesucht wird
Der Intellektuelle, der auf
Seite 32 gesucht wird, ist

Leo Dawidowitch Bronstein,

genannt

Trotzki,
anfänglicher Freund Lenins, 1940

im mexikanischen Exil ermordet

von Häscherhand durch Stalin.

Auflösung von Seite 32:
Gutman spielte 1. Dxh7 +
Kxh7 2. Th2+ und sein
Gegnerresignierte. Nach 2. Kg7
3. Lh6+ Kh8 4. Lxf8+ usw.
würde er matt und 2. Dh6
3. Lxh6 Tg4+ 4. Kh1 und
unvermeidlich 5. f8D führt zu
krassem weissem Materialvorsprung.

Stichwort
Ökologie: Der Fuss, der den

Fortschritt machen müsste, klebt am
Gaspedal... ba

LUFTSEILBAHN

Chäserrugg
UNTERWASSER

Ein Erlebnis täglich bis 6. November!

37
I SKcMfoalttr


	Arbeits-Marathon

